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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
der Yorizon GmbH & Co. KG 

§ 1 Geltungsbereich, Rangfolge 

(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend „AGB“) gelten für alle 

Vertragsverhältnisse zwischen der Yorizon GmbH & Co. KG, Friedrichstr. 101, 10117 Berlin 

(nachfolgend „Yorizon“) und dem jeweiligen Vertragspartner (nachfolgend „Kunde“; Yorizon und 

der Kunde gemeinsam auch die „Parteien“) über den in § 2 genannten Vertragsgegenstand.  

(2) Innerhalb einer laufenden Vertragsbeziehung gelten diese AGB auch für alle zukünftig 

abzuschließenden Verträge über die Bestellung und Nutzung von Leistungen von Yorizon, und 

zwar auch dann, wenn Yorizon bei Vertragsabschluss nicht erneut auf sie hinweist, es sei denn, 

es ist zwischen den Parteien ausdrücklich etwas anderes vereinbart. 

(3) Geschäftsbedingungen des Kunden oder Dritter finden keine Anwendung, auch wenn Yorizon 

ihrer Geltung im Einzelfall nicht gesondert widerspricht. Selbst wenn Yorizon auf ein Schreiben 

Bezug nimmt, das Geschäftsbedingungen des Kunden oder eines Dritten enthält oder auf solche 

verweist, liegt darin kein Einverständnis mit der Geltung jener Geschäftsbedingungen.  

(4) Mündliche Zusagen von Yorizon vor Vertragsabschluss sind rechtlich unverbindlich und 

mündliche Abreden der Parteien bestehen keine. Sie werden durch den Vertrag auf Grundlage 

dieser AGB ersetzt, sofern nicht jeweils ausdrücklich anders zwischen den Parteien vereinbart.  

(5) Diese AGB sowie alle Angebote und Leistungen von Yorizon sind ausschließlich an Unternehmer 

(§ 14 BGB), juristische Personen des öffentlichen Rechts und an öffentlich-rechtliche 

Sondervermögen gerichtet. Sie gelten nicht für die Geschäftsbeziehung von Yorizon mit Kunden, 

die Verbraucher im Sinne des § 13 BGB sind. 

(6) Im Fall von Widersprüchen zwischen einem Angebot, anderen Anlagen zum Vertrag bzw. 

zwischen verschiedenen Anlagen untereinander und diesen AGB bestimmt die nachfolgende 

Reihenfolge zugleich die Rangfolge, sofern nicht in einem Angebot eine andere Reihenfolge 

vereinbart wurde: 

-  Angebot, 

-  Leistungsbeschreibungen, 

-  Service Level Agreement („SLA“), 

-  Auftragsverarbeitungsvertrag (gemäß Art. 28 DSGVO), 

-  diese AGB. 

§ 2 Vertragsgegenstand 

(1) Yorizon erbringt gegenüber dem Kunden verschiedene IT-System- und IT-Infrastrukturleistungen 

in den Bereichen Cloud Computing und Hosting, insbesondere Bereitstellung und Betrieb von 

Datenverarbeitungsanlagen als 

a) virtuelle IT-Systemumgebungen (wie Prozessorleistung/CPU/Cores, Grafikprozessoren/GPU, 

Arbeitsspeicher/RAM, verteilter Speicherplatz/Storage, Netzwerkressourcen/software-defined 

network/SDN) sowie andere IT-Ressourcen in virtuellen Servern oder Containern, 
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insbesondere im Rahmen der Yorizon-Cloud auf Basis fester Laufzeiten oder flexibler 

Nutzungs- und Abrechnungsmodelle (pay per use bzw. Infrastructure as a Service, „IaaS“) zur 

Nutzung durch den Kunden auf Zeit (Miete), hierbei sowohl in der Bereitstellungsform der 

„Public Cloud“ zur gemeinsamen Nutzung mit einer unbestimmten Anzahl anderer Kunden 

als auch der „Private Cloud“ zur ausschließlichen Nutzung durch den Kunden (nachfolgend 

insgesamt „virtuelle IT-Systemumgebung“); und/oder 

b) dedizierte IT-Systemumgebungen (wie Server und andere zur ausschließlichen Nutzung 

durch den Kunden dediziert bereitgestellte Hardware bzw. IT-Systeme; nachfolgend 

„dedizierte IT-Systemumgebung“)  

in Rechenzentren von Yorizon sowie ergänzender weiterer Leistungen (z.B. Kubernetes, 

Managed Services, Support-Leistungen, Bereitstellung von Software auf Dauer oder Zeit, IT-

Sicherheits-Leistungen) (nachfolgend insgesamt „Leistungen“; eine virtuelle und/oder dedizierte 

IT-Systemumgebung unabhängig von der konkreten Bereitstellungsform nachfolgend 

zusammengefasst als „IT-Systemumgebung“ bezeichnet und der einer Bereitstellung von einer 

oder mehrerer IT-Systemumgebungen auf Grundlage dieser AGB zugrundeliegende Vertrag, der 

mindestens die in § 1 Absatz (6) genannten Vertragsbestandteile enthält, insgesamt auch als 

„Cloud-Service-Vertrag“ bezeichnet). 

(2) Die konkreten Leistungsdetails einer IT-Systemumgebung, insbesondere deren Umfang und 

technische Konfiguration sowie die Standorte der zugrundeliegenden Rechenzentren, ergeben 

sich aus den Details eines Angebots oder einer anderen Vereinbarung zwischen den Parteien, 

einschließlich von Leistungsbeschreibungen und weiteren Vertragsanlagen, sowie aus jeder 

Größenveränderung durch eine Erweiterung oder Reduzierung von Leistungen im Wege der 

Skalierung (nachfolgend „Skalierung“), die ein Kunde im Wege des sog. „self-provisioning“ über 

eine in seinem Kundenkonto bzw. -Account (nachfolgend „Account“) technisch implementierte 

Verwaltungsoberfläche als Schnittstelle zur Bereitstellung, Provisionierung, Steuerung und 

Kontrolle der Ressourcen seiner IT-Systemumgebung jederzeit selbst vornehmen kann. Jede 

vom Kunden in seinem Account vorgenommene Skalierung und sonstige Änderung von 

Leistungen ist ein verbindliches Vertragsangebot bzw. ein verbindliches Angebot zur Änderung 

des Vertrags; § 4 Absätze 3 und 4 finden entsprechend Anwendung. 

(3) Yorizon trägt dafür Sorge, dass der Kunde jederzeit Zugriff auf die IT-Systemumgebung hat. 

Hierzu vergibt Yorizon an den Kunden einen oder mehrere Benutzernamen und ein jeweiliges 

Passwort als Zugangsdaten. Aus Sicherheitsgründen gibt Yorizon dem Kunden zudem die 

Möglichkeit, das jeweilige Passwort jederzeit ändern zu können. Der Kunde kann sein Passwort 

frei wählen, ist jedoch gehalten, marktübliche Sicherheitsempfehlungen in Bezug auf die Wahl 

des Passwortes zu beachten. 

(4) Sofern nicht ausdrücklich als Private Cloud vereinbart, wird eine IT-Systemumgebung 

grundsätzlich in der Bereitstellungsform der Public Cloud dem Kunden zur Verfügung gestellt.  

(5) Yorizon wird die IT-Systemumgebung an das Internet anbinden und hierfür im Umfang der 

vereinbarten Bandbreite eine Verbindung schaffen und aufrechterhalten („Connectivity“), damit 

eine Datenübermittlung zwischen der IT-Systemumgebung und einem außenstehenden IT-

System über eines der im Internet gewöhnlichen Protokolle erfolgen kann. Die Anbindung an das 

Internet erfolgt über das von Yorizon am jeweiligen Rechenzentrumsstandort betriebene 

Datennetzwerk und der daran angeschlossenen Datennetzwerke Dritter (v.a. IP-Transit-Anbieter, 

sog. Carrier) und Netzknotenpunkte Dritter (z.B. DE-CIX) (nachfolgend zusammengefasst 

„Datennetzwerke Dritter“). Die Connectivity-Leistungen von Yorizon beschränken sich allein auf 

die Datenkommunikation zwischen der IT-Systemumgebung und den Datennetzwerken Dritter. 

Yorizon hat keinen Einfluss auf den Datenverkehr und auf Datenpaketlaufzeiten außerhalb des 

eigenen Datennetzwerks und schuldet daher keine erfolgreiche Weiterleitung von Datenpaketen 
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von oder zu einem diese anfragenden außenstehenden IT-System. Der Kunde hat überdies 

keinen Anspruch auf die Nutzung bestimmter Datennetzwerke Dritter und Netzknotenpunkte. 

Yorizon ist ferner berechtigt, das eigene Datennetzwerk sowie die hieran angeschlossenen 

Datennetzwerke Dritter und Netzknotenpunkte jederzeit nach eigenem Ermessen zu ändern, 

sofern eine grundsätzliche Anbindung der IT-Systemumgebung an das Internet gewährleistet ist. 

Jegliche Informationen zum eigenen Datennetzwerk von Yorizon und der daran angeschlossenen 

Datennetzwerke Dritter auf der Webseite oder in Leistungsbeschreibungen dienen lediglich der 

Information des Kunden über den Stand des Datennetzwerks zum jeweiligen Zeitpunkt. 

(6) Yorizon wird dem Kunden die vertraglich vereinbarte Anzahl an dynamischen und/oder statischen 

IP-Adressen (IPv4, IPv6) bzw. von IP-Netzbereichen bereitstellen. 

(7) Yorizon stellt durch technische und organisatorische Maßnahmen sicher, dass ein unerlaubter 

Zugriff durch Dritte auf die IT-Systemumgebung ausgeschlossen ist und diese gegen Störungen 

und Datenschutzverletzungen gemäß dem Stand der Technik gesichert ist. 

(8) Die monatliche Verfügbarkeit der IT-Systemumgebung ist Gegenstand des vereinbarten SLA. 

(9) Im Fall der Bereitstellung von Software gelten die Lizenzbestimmungen des jeweiligen Software-

Herstellers gemäß Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. Absatz (2), 

insbesondere in Bezug auf den Umfang der Nutzungsrechte an der Software. 

(10) Angaben von Yorizon zum Leistungsgegenstand (z.B. technische Daten) sowie Darstellungen 

desselben (z.B. Abbildungen, insbesondere auf der Webseite) sind nur annähernd maßgeblich, 

soweit nicht die Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck eine genaue 

Übereinstimmung voraussetzt. Sie sind keine garantierten Beschaffenheitsmerkmale, sondern 

Beschreibungen oder Kennzeichnungen der Leistung. Handelsübliche Abweichungen und 

Abweichungen, die aufgrund rechtlicher Vorschriften erfolgen oder technische Verbesserungen 

darstellen, sowie die Ersetzung durch gleichwertige Leistungen sind zulässig, soweit sie die 

Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck nicht beeinträchtigen. Auch hat Yorizon 

keinen Einfluss darauf, wie Texte und Abbildungen im jeweiligen Browser eines Endgeräts 

angezeigt werden. 

(11) Der Kunde erwirbt weder Eigentums- bzw. Anwartschaftsrechte an der IT-Systemumgebung, 

noch hat er aufgrund der Tatsache, dass Daten des Kunden dort gespeichert sind, Ansprüche 

auf Herausgabe der einer IT-Systemumgebung zugrundeliegenden Speichermedien. 

(12) Yorizon ist berechtigt, Leistungen ganz oder teilweise auch durch Dritte erbringen zu lassen, 

insbesondere durch beauftragte Servicepartner von Yorizon als Subunternehmer. 

§ 3 Nutzungsvoraussetzungen, Registrierung und Erstellung eines Accounts 

(1) Für die Nutzung der Leistungen ist eine Registrierung des Kunden durch Erstellung eines 

Accounts erforderlich. Yorizon führt für einen Kunden die Account-Registrierung auf Basis der 

Daten des Angebots durch und lässt dem Kunden die Zugangsdaten sowie einen Link an seine 

E-Mail-Adresse zukommen. Ein registrierter Kunde muss nicht jedes Mal erneut seine 

persönlichen Daten angeben, sondern kann sich mit seiner geschäftlichen E-Mail-Adresse und 

seinem gewählten Passwort als Zugangsdaten in seinem Account anmelden. Im Rahmen der 

Registrierung sind Angaben zum Kunden und dem dortigen Ansprechpartner (Name, 

Telefonnummer und geschäftliche E-Mail-Adresse) erforderlich. Diese müssen wahr, aktuell, 

vollständig und genau sein. Der Kunde kann sein Passwort zum Account frei wählen, ist jedoch 

gehalten, marktübliche Sicherheitsempfehlungen in Bezug auf die Wahl des Passwortes zu 

beachten.  

(2) Nach Vertragsende kann ein Kunde die Registrierung durch Löschung des Accounts beenden. 
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(3) Da sich die Leistungen ausschließlich an Unternehmer (§ 14 BGB), juristische Personen des 

öffentlichen Rechts und an öffentliche rechtliche Sondervermögen richten (siehe § 1 Absatz 5), 

kann Yorizon von einem Kunden verlangen, dass dieser seine Unternehmereigenschaft 

ausreichend nachweist, z.B. durch Angabe seiner USt-ID-Nummer im Zuge der Registrierung als 

Neukunde auf der Webseite oder durch sonstige geeignete Nachweise, wie insbesondere einen 

Handelsregisterauszug oder einen Gewerbeschein. Die für den Nachweis erforderlichen Daten 

sind von ihm vollständig und wahrheitsgemäß anzugeben. 

§ 4 Zustandekommen des Vertrags 

(1) Alle Angebote von Yorizon sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als 

verbindlich gekennzeichnet sind oder eine bestimmte Annahmefrist enthalten. 

(2) Liegt dem Kunden ein Angebot oder anderes Vertragsdokument von Yorizon mindestens in 

Textform vor, stellt der Zugang des vom Kunden schriftlich unterzeichneten Angebots oder 

anderen Vertragsdokuments bei Yorizon ein verbindliches Angebot des Kunden an Yorizon zum 

Abschluss eines Vertrages dar. Ein Zugang bei Yorizon liegt im Fall der schriftlichen 

Unterzeichnung des Angebots oder anderen Vertragsdokuments durch den Kunden in einer dem 

Kunden von Yorizon bereitgestellten Software-Lösung dann vor, wenn in dieser Software-Lösung 

eine Weiterleitung des einseitig vom Kunden unterzeichneten Angebots oder anderen 

Vertragsdokuments an Yorizon zur Ansicht und Gegenzeichnung in die Wege geleitet wurde. 

Sofern und soweit Yorizon eine API (Application Programming Interface) zur Verfügung stellt, 

kann der Kunde durch Nutzung der API Angebote auch hierüber abgeben und mithin vertragliche 

Leistungen beanspruchen. 

(3) Yorizon ist berechtigt, ein verbindliches Vertragsangebot des Kunden zu prüfen und es in der 

Regel innerhalb von 14 Werktagen nach seinem Zugang bei Yorizon entweder anzunehmen oder 

abzulehnen. Der Kunde ist während dieser Prüfung an sein Vertragsangebot gebunden.  

(4) Mit Annahme des Vertragsangebots durch Yorizon kommt der Vertrag zwischen Yorizon und dem 

Kunden zustande. Die Annahme des Vertragsangebots des Kunden erfolgt durch 

Gegenzeichnung oder konkludent mit Bereitstellung der Leistungen, insbesondere durch die 

Übermittlung von Zugangsdaten zu der IT-Systemumgebung durch Yorizon. 

(5) Die für den Vertragsabschluss zur Verfügung gestellte Sprache ist entweder Deutsch oder 

Englisch, abhängig von der Sprache des Angebots. Übersetzungen in die jeweils andere Sprache 

oder einzelne Textbausteine in der jeweils anderen Sprache dienen lediglich der Information des 

Kunden. Bei Widersprüchen zwischen dem Text der getroffenen Sprachauswahl des Kunden und 

der Übersetzung hat der Text der getroffenen Sprachauswahl Vorrang. 

§ 5 Obliegenheiten und Mitwirkungspflichten des Kunden, Datensicherungen 

(1) Für die Auswahl der Leistungen sowie deren Geeignetheit für bestimmte Zwecke des Kunden ist 

der Kunde verantwortlich, es sei denn, Yorizon hat den Kunden hierzu ausdrücklich beraten. 

(2) Der Kunde hat Yorizon über im Rahmen der Nutzung auftretende Störungen, Mängel und Fehler 

unmittelbar nach deren Feststellung mindestens in Textform in Kenntnis zu setzen. Zur Behebung 

der Störungen, Mängel und Fehler wird der Kunde Yorizon so weit wie möglich und zumutbar 

unterstützen, insbesondere erforderliche Informationen oder Fehlerprotokolle mitteilen. 

(3) Der Kunde wird seine Angaben im Account aktuell und vollständig halten. Soweit sich diese 

ändern, ist er selbst für deren Aktualisierung verantwortlich. Alle Änderungen kann der Kunde 

jederzeit selbst im Account vornehmen. 
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(4) Der Kunde ist verpflichtet, jegliche Zugangsdaten zu einer IT-Systemumgebung oder zu seinem 

Account gegenüber unbefugten Dritten geheim zu halten. Insbesondere sind Benutzername und 

Passwort so aufzubewahren, dass der Zugriff auf diese Daten durch unbefugte Dritte unmöglich 

ist, um einen Missbrauch des Zugangs durch Dritte auszuschließen. Der Kunde verpflichtet sich, 

Yorizon unverzüglich zu informieren, sobald er davon Kenntnis erlangt, dass unbefugten Dritten 

Zugangsdaten bekannt sind, und das Passwort ändern oder von Yorizon ändern zu lassen. 

Andernfalls bezieht Yorizon insbesondere jede Aktivität, die über einen Account des Kunden 

geschieht, auf den dazu registrierten Kunden mit der Folge, dass der Kunde für durch 

unberechtigte Dritte über seinen Account genutzte Leistungen und vorgenommene Aktivitäten 

einzustehen hat und beispielsweise Nutzungsentgelte zu zahlen oder entstandene Schäden zu 

ersetzen hat. 

(5) Sofern nicht ausdrücklich vertraglich vereinbart, erbringt Yorizon keine Leistungen zur 

Datensicherung. Die Erstellung von Sicherungskopien obliegt dem Kunden. Er hat zum Zwecke 

der Absicherung gegen mögliche Datenverluste sämtliche Daten und Programme in 

regelmäßigen Abständen eigenverantwortlich zu sichern und an einem anderen Ort als in einem 

Rechenzentrum von Yorizon zu speichern, und dadurch sicherzustellen, dass verlorengegangene 

Daten mit vertretbarem Aufwand wiederhergestellt werden können. Umfang und Häufigkeit der 

Datensicherung bestimmt der Kunde unter Berücksichtigung des Wertes der Daten und ihrer 

Bedeutung für seinen Geschäftsbetrieb. 

(6) Der Kunde ist verpflichtet, sich bei der Nutzung der Leistungen an geltende Rechtsvorschriften 

zu halten und insbesondere keine Domains zu verwenden und keine Inhalte in der 

vertragsgegenständlichen IT-Systemumgebung zu speichern und zum Abruf bereitzustellen, 

deren Bereitstellung, Veröffentlichung und Nutzung gegen Strafrecht, Urheberrechte, Marken und 

sonstige Kennzeichenrechte sowie Persönlichkeitsrechte und behördliche Auflagen verstößt oder 

Rechte Dritter verletzt. 

(7) Der Kunde darf die IT-Systemumgebung zudem nicht derart nutzen, dass die allgemeine IT- und 

Datensicherheit an einem Rechenzentrumsstandort von Yorizon beeinträchtigt wird (z.B. 

Anwendungen, Skripte und andere Techniken, die IT-Infrastruktur- und Netzwerkkomponenten 

einer IT-Systemumgebung in besonderem Maße überlasten und/oder negative Auswirkungen auf 

IT-Systemumgebungen anderer Kunden haben). Auch darf die IT-Systemumgebung nicht als 

Plattform für Hacking-Angriffe oder DDoS-Attacken genutzt werden.  

§ 6 Vorübergehende Sperrung der Anbindung einer IT-Systemumgebung 

(1) Yorizon ist berechtigt, die Anbindung der IT-Systemumgebung zum Internet vorübergehend zu 

unterbrechen („Sperrung“), sofern eine Beeinträchtigung der IT- und Datensicherheit gemäß § 5 

Absatz 7 vorliegt und/oder eine gesetzliche Pflicht von Yorizon zur Sperrung besteht, 

insbesondere falls ein hinreichender Verdacht auf rechtswidrige Inhalte gemäß § 5 Absatz 6 

vorliegt, die in der IT-Systemumgebung gespeichert und anderweitig verarbeitet werden, 

aufgrund einer nicht offensichtlich unbegründeten Mitteilung des vermeintlich Verletzten oder 

aufgrund Ermittlungen staatlicher Behörden. 

(2) Gerät ein Kunde mit der Entrichtung des monatlichen Grundentgelts gemäß § 9 für zwei 

aufeinanderfolgende Zahlungstermine in Verzug oder ist für einen Zeitraum, der sich über mehr 

als zwei Zahlungstermine erstreckt, mit der Entrichtung des monatlichen Grundentgelts in Verzug, 

der das monatliche Grundentgelt für zwei Monate erreicht, kann Yorizon die Anbindung der IT-

Systemumgebung an das Internet ebenfalls sperren. 

(3) Der Kunde ist über die Sperrung unter Angabe der Gründe unverzüglich zu benachrichtigen und 

aufzufordern, die die Sperrung begründenden Umstände zu beseitigen und/oder im Falle von 
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vermeintlich rechtswidrigen Inhalten diese zu entfernen oder die Rechtsmäßigkeit darzulegen und 

gegebenenfalls zu beweisen. Einer vorherigen Mitteilung an den Kunden und/oder Fristsetzung 

bedarf es ausdrücklich nicht. 

(4) Die Sperrung ist aufzuheben, sobald der Verdacht entkräftet ist oder der sonstige Grund für die 

Sperrung nicht weiter vorliegt. 

§ 7 Änderung der Leistungen und Preise, Anpassung an den Stand der Technik 

(1) Die Leistungen von Yorizon werden ständig aktualisiert, verbessert und dem fortschreitenden 

Stand der Technik angepasst. Yorizon ist daher berechtigt, seine Leistungen auch während der 

Vertragslaufzeit nach billigem Ermessen zu ändern, soweit dadurch die Funktionalität oder 

Sicherheitsfunktion der Leistungen nicht beeinträchtigt wird und der Kunde zur weiteren Nutzung 

der Leistungen nicht mehr als nur unerhebliche Folgeinvestitionen tätigen muss. 

(2) Bei Dauerschuldverhältnissen ist Yorizon berechtigt, die auf Grundlage dieses Vertrages zu 

zahlenden Preise, insbesondere das wiederkehrende und variable Nutzungsentgelt für die IT-

Systemumgebung, nach billigem Ermessen unter Berücksichtigung der Grundsätze dieses 

Absatzes in Bezug auf die Entwicklung der Kosten anzupassen, die für die Berechnung der Preise 

maßgeblich sind. Hiernach kommt eine Erhöhung der Preise insbesondere in Betracht, wenn sich 

z.B. die Kosten für die Beschaffung und Nutzung von Hard- und Software (z.B. gestiegene 

Software-Lizenzkosten), die Personalkosten oder die Kosten eines Cloud- und 

Rechenzentrumsbetriebs (z.B. Energiekosten) erhöhen oder sonstige Änderungen der 

wirtschaftlichen oder rechtlichen Rahmenbedingungen zu einer objektiv veränderten 

Kostensituation führen. Steigerungen bei einer Kostenart (z.B. Personalkosten, Lizenzkosten) 

dürfen nur in dem Umfang für eine Preiserhöhung herangezogen werden, in dem kein Ausgleich 

durch einen etwaigen Rücklauf bei anderen Kostenarten (z.B. Energiekosten) erfolgt. Yorizon 

wird den Kunden über Preisanpassungen spätestens sechs Wochen vor Inkrafttreten der 

Änderungen in Textform informieren. Falls der Kunde innerhalb von vier Wochen nach Zugang 

der Mitteilung über eine Preiserhöhung mindestens in Textform widerspricht, hat Yorizon das 

Wahlrecht, den Vertrag zu unveränderten Konditionen fortzuführen oder den Vertrag unter 

Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei Monaten zu kündigen. Betrifft eine Preisanpassung nur 

einzelne Leistungen und besteht für diese ein Teilkündigungsrecht, besteht das vorstehende 

Kündigungsrecht im Falle des Widerspruchs des Kunden nur in Bezug auf diese betroffenen 

Leistungen. 

(3) Bei Dauerschuldverhältnissen ist Yorizon insbesondere berechtigt, einmal jährlich die auf 

Grundlage dieses Vertrages zu zahlenden Preise, insbesondere das wiederkehrende und 

variable Nutzungsentgelt für die IT-Systemumgebung, entsprechend der Änderung des vom 

Statistischen Bundesamt veröffentlichten Verbraucherpreisindex-Index („VPI-Index“) 

anzupassen. Die Anpassung erfolgt nach der folgenden Formel: Neuer Monatlich 

Wiederkehrenden Gebühren-Preis = alter Monatlich Wiederkehrenden Gebühren-Preis x (neuer 

VPI-Indexwert / alter VPI-Indexwert). Die Änderung wird ab dem auf die Änderung folgenden 

Abrechnungszyklus wirksam. Dieses Verfahren wird bei jeder weiteren VPI-Index-Änderung im 

Vergleich zur letzten Änderung entsprechend angewendet. 

§ 8 Nutzungsrechte, Urheberrecht 

(1) Yorizon räumt dem Kunden für die Dauer des Vertrages und beschränkt auf den Leistungsumfang 

ein ansonsten in räumlicher und sachlicher Hinsicht unbeschränktes einfaches Nutzungsrecht an 

den Leistungen ein. Das Nutzungsrecht umfasst die Nutzung im Rahmen des Geschäftsbetriebs. 

Das Nutzungsrecht umfasst weder das Recht zur Bearbeitung der Leistungen noch das Recht, 
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Unterlizenzen zu erteilen. Jede weitere Überlassung der Leistungen an Dritte im Wege des 

Resellings bedarf einer gesonderten Vereinbarung zwischen den Parteien. 

(2) Sofern und soweit auch die Überlassung von Software (insbesondere Betriebssystem-Software) 

Bestandteil der Leistungen von Yorizon ist, finden in Bezug auf die Software vorrangig und 

ergänzend zu vorstehendem Absatz (1) die Nutzungsrechte und weiteren Lizenz- und 

Nutzungsbedingungen des jeweiligen Software-Herstellers (nachfolgend unabhängig von der 

Bezeichnung im konkreten Einzelfall durch einen Software-Hersteller „Lizenzbedingungen“) 

unmittelbar oder entsprechend Anwendung. Abhängig von der dem Kunden konkret im Rahmen 

des Betriebs bereitgestellten Software, sind dies die folgenden Lizenzbedingungen: 

Software Hersteller Lizenzbedingungen 

Debian https://www.debian.org/legal/licenses/ 

SuSE https://www.suse.com/de-de/licensing/ 

AlmaLinux9 https://almalinux.org/de/p/the-almalinux-os-licensing-policy/ 

CentOS Stream 9 https://www.centos.org/legal/licensing-policy/ 

CirrOS https://hub.docker.com/_/cirros 

Garden Linux https://github.com/gardenlinux/gardenlinux?tab=MIT-1-ov-

file#readme 

Rocky 9  https://rockylinux.org/de-DE/legal/licensing 

Ubuntu https://canonical.com/legal/open-source-

licences?release=jammy 

(3) Yorizon behält sich alle Rechte an Angeboten und Kostenvoranschlägen sowie dem Kunden zur 

Verfügung gestellten Abbildungen, Berechnungen und anderen Unterlagen vor. Der Kunde darf 

diese ohne ausdrückliche Zustimmung von Yorizon weder als solche noch inhaltlich Dritten 

zugänglich machen, sie bekannt geben, selbst oder durch Dritte nutzen oder vervielfältigen. Er 

hat auf Verlangen von Yorizon Gegenstände vollständig an Yorizon zurückzugeben und eventuell 

gefertigte Kopien zu vernichten, wenn sie von ihm im ordnungsgemäßen Geschäftsgang nicht 

mehr benötigt werden oder wenn Verhandlungen nicht zum Abschluss eines Vertrages führen. 

Ausgenommen hiervon ist die Speicherung elektronisch zur Verfügung gestellter Daten zum 

Zwecke üblicher Datensicherung. 

§ 9 Vergütung, Preise, Zahlungsweise 

(1) Der Kunde ist zur Zahlung der in einem Angebot oder anderweitig vereinbarten Vergütung 

verpflichtet.  

(2) Alle Preise verstehen sich in Euro (EUR) zuzüglich der jeweils geltenden gesetzlichen 

Umsatzsteuer. Soweit nichts abweichend vereinbart, richten sich die Preise nach den jeweils 

aktuellen Preisangaben auf der Webseite. Yorizon ist berechtigt, die Preise auf der Webseite 

jederzeit zu ändern. 

(3) Bei Dauerschuldverhältnissen erfolgt die Abrechnung der Nutzungsentgelte monatlich, bei einer 

zeitanteiligen Nutzung entsprechend anteilig. Nutzungsunabhängige Entgelte werden zum 

https://www.debian.org/legal/licenses/
https://www.suse.com/de-de/licensing/
https://almalinux.org/de/p/the-almalinux-os-licensing-policy/
https://www.centos.org/legal/licensing-policy/
https://hub.docker.com/_/cirros
https://github.com/gardenlinux/gardenlinux?tab=MIT-1-ov-file#readme
https://github.com/gardenlinux/gardenlinux?tab=MIT-1-ov-file#readme
https://rockylinux.org/de-DE/legal/licensing
https://canonical.com/legal/open-source-licences?release=jammy
https://canonical.com/legal/open-source-licences?release=jammy
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Beginn des jeweiligen Kalendermonats im Voraus fällig, nutzungsabhängige Entgelte mit 

Abrechnung durch Yorizon nach Ablauf des jeweiligen Kalendermonats. Im Übrigen werden die 

Entgelte mit Leistungserbringung fällig. 

(4) Rechnungsbeträge sind mit Rechnungsstellung sofort zur Zahlung fällig, sofern nicht etwas 

anderes schriftlich vereinbart ist oder in der Rechnung eine andere Zahlungsfrist ausgewiesen 

ist. Maßgebend für das Datum der Zahlung ist der Eingang bei Yorizon. Leistet der Kunde bei 

Fälligkeit nicht, so sind die ausstehenden Beträge ab dem Tag der Fälligkeit mit 9 Prozentpunkten 

über dem jeweiligen Basiszinssatz der Europäischen Zentralbank p.a. zu verzinsen; die 

Geltendmachung höherer Zinsen und weiterer Schäden im Falle des Verzugs bleibt unberührt. 

(5) Nutzungsentgelte und sonstige Beträge mit mehr als zwei Nachkommastellen werden mit 

Rechnungsstellung im kaufmännischen Sinn auf einen Rechnungsbetrag mit zwei 

Nachkommastellen auf- oder abgerundet. 

(6) Die Aufrechnung mit Gegenansprüchen des Kunden oder die Zurückbehaltung von Zahlungen 

wegen solcher Ansprüche ist nur zulässig, soweit die Gegenansprüche unbestritten oder 

rechtskräftig festgestellt sind. 

(7) Die Rechnungsstellung erfolgt, soweit nichts anderes vereinbart, in elektronischer Form durch 

Zusendung der Rechnung an die vom Kunden hinterlegte E-Mail-Adresse. Der Kunde erklärt sich 

ausdrücklich damit einverstanden, dass ihm keine Rechnungen auf dem Postweg zugesendet 

werden. 

(8) Eine Sperrung der Anbindung einer IT-Systemumgebung an das Internet gemäß § 6 berührt die 

Zahlungspflicht des Kunden nicht. 

§ 10 Laufzeit des Vertrags, Kündigung 

(1) Der Vertrag beginnt mit Bereitstellung der Leistungen durch Übermittlung der Zugangsdaten für 

die IT-Systemumgebung und hat die im Angebot benannte anfängliche Mindestvertragslaufzeit. 

Er verlängert sich jeweils automatisch um die im Angebot benannte Anzahl an weiteren Monaten, 

wenn er nicht unter Einhaltung der ebenfalls im Angebot benannten Frist zum Ablauf der 

jeweiligen Laufzeit gekündigt wird.  

(2) Soweit nicht anders vereinbart, kann jede Partei den Vertrag insgesamt oder auf einzelne 

Leistungen bezogene Vertragsbestandteile kündigen (Teil-Kündigung). 

(3) Unberührt bleibt das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund. Ein wichtiger Grund 

liegt für Yorizon insbesondere vor, wenn der Kunde:  

a) für zwei aufeinanderfolgende Zahlungstermine mit der Entrichtung des monatlichen 

Grundentgelts für die Nutzung der Leistungen in Verzug ist; oder  

b)  in einem Zeitraum, der sich über mehr als zwei Zahlungstermine erstreckt, mit der Entrichtung 

des monatlichen Grundentgelts für die Nutzung der Leistungen in Verzug ist, der das 

monatliche Grundentgelt für zwei Monate erreicht; oder 

c)  schuldhaft gegen eine wesentliche Vertragspflicht verstößt und trotz Abmahnung innerhalb 

angemessener Frist keine Abhilfe schafft; oder 

d)  schwerwiegend oder wiederholt gegen seine Verpflichtungen gemäß § 5 Absatz 7 oder gegen 

sonstige, die IT-Sicherheit oder Rechte Dritter schützende Pflichten aus dem Vertrag verstößt; 

oder 
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e)  gegen gesetzliche Verbote verstößt, insbesondere urheber-, marken- namens-, datenschutz- 

oder wettbewerbsrechtliche Bestimmungen verletzt, sofern hierdurch wesentliche Rechte oder 

Interessen von Yorizon nicht nur in unerheblicher Weise beeinträchtigt werden. 

(4) Jede Kündigung bedarf zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform im Sinne des § 18. Sofern Yorizon 

dem Kunden in seinem Account entsprechende Kündigungsmöglichkeiten zur Verfügung stellt, 

kann der Vertrag oder die Teilleistung auch hierüber wirksam gekündigt werden. 

(5) Unabhängig von der Möglichkeit der Kündigung hat der Kunde in seinem Account bei einzelnen 

Leistungen die Möglichkeit, diese im Wege der Skalierung zu reduzieren und hierdurch eine 

Vertragsänderung herbeizuführen (vgl. § 2 Absatz 2). 

(6) Mit Vertragsbeendigung – gleich aus welchem Rechtsgrund – entfallen alle dem Kunden im 

Rahmen der Leistungserbringung gewährten Nutzungsrechte.  

§ 11 Wechsel zwischen Datenverarbeitungsdiensten nach der Datenverordnung 

(1) Für Datenverarbeitungsdienste im Sinne von Art. 2 Nr. 8 sowie Erwägungsgrund 81 der 

Verordnung (EU) 2023/2854 („Datenverordnung“, sog. „Data Act“) und mithin für alle Virtuellen 

IT-Systemumgebungen im Sinne dieser AGB gelten ergänzend zu diesen AGB die Regelungen 

zum Wechsel zwischen Datenverarbeitungsdiensten, die in der Anlage enthalten sind. 

(2) Die von dem Anbieter nach Art. 28 Abs. 2 Datenverordnung in den Verträgen für alle 

Datenverarbeitungsdienste zu benennende Webseite ist www.yorizon.com.  

§ 12 Freistellung, Rechte Dritter 

(1) Verstößt der Kunde schuldhaft gegen seine Pflichten, insbesondere falls Yorizon von Dritten 

wegen etwaiger Rechtsverletzungen durch die Nutzung von Leistungen durch den Kunden 

gemäß § 5 in Anspruch genommen wird, ist er zur Unterlassung des weiteren Verstoßes, zum 

Ersatz des Yorizon entstandenen und noch entstehenden Schadens sowie zur Freihaltung und 

Freistellung von Yorizon vor Aufwendungs- und Schadensersatzansprüchen und sonstigen 

Ansprüchen Dritter, die durch den Verstoß verursacht wurden, verpflichtet. Die 

Freistellungsverpflichtung umfasst auch die Verpflichtung, Yorizon von 

Rechtsverteidigungskosten (Gerichts- und Anwaltskosten etc.) vollständig freizustellen. Yorizon 

wird den Kunden über geltend gemachte Ansprüche Dritter unverzüglich informieren, keine 

Zugeständnisse oder Anerkenntnisse oder Erklärungen mit gleicher oder ähnlicher Wirkung 

abgeben und es dem Kunden ermöglichen, auf seine Kosten alle gerichtlichen und 

außergerichtlichen Verhandlungen über die geltend gemachten Ansprüche zu führen. 

(2) Macht ein Dritter berechtigterweise gegenüber dem Kunden Ansprüche wegen der Verletzung 

eines gewerblichen Schutzrechts oder Urheberrechts durch die Nutzung der Leistungen von 

Yorizon in der Bundesrepublik Deutschland geltend und wird der Kunde dadurch in der Nutzung 

der Leistungen von Yorizon beeinträchtigt oder an der Nutzung gehindert, wird Yorizon nach 

seiner Wahl und auf seine Kosten entweder die geschuldeten Leistungen so ändern oder 

ersetzen, dass das geltend gemachte gewerbliche Schutzrecht oder Urheberrecht nicht mehr 

verletzt wird, aber im Wesentlichen der geschuldeten Leistung in einer für den Kunden 

zumutbaren Weise entspricht, oder den Kunden von Lizenzentgelten gegenüber dem Dritten 

freistellen. Voraussetzung ist, dass der Kunde Yorizon von der Geltendmachung der Ansprüche 

unverzüglich informiert, die behauptete Schutzrechtsverletzung nicht anerkennt und jegliche 

Auseinandersetzungen mit dem Dritten einschließlich etwaiger außergerichtlicher Absprachen 

Yorizon überlässt oder nur im Einvernehmen mit Yorizon führt bzw. vornimmt. Stellt der Kunde 

die Nutzung der Leistungen von Yorizon aus Schadensminderungs- oder sonstigen wichtigen 

http://www.yorizon.com/
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Gründen ein, ist er verpflichtet, den Dritten darauf hinzuweisen, dass mit der Nutzungseinstellung 

ein Anerkenntnis der behaupteten Schutzrechtsverletzung nicht verbunden ist. Soweit der Kunde 

die geltend gemachte Schutzrechtsverletzung zu vertreten hat, etwa weil er die Leistungen von 

Yorizon unberechtigt geändert oder bearbeitet hat, oder die Leistungen von Yorizon in 

unzulässiger Weise genutzt hat, sind Ansprüche des Kunden gegen Yorizon nach diesem Absatz 

ausgeschlossen. 

§ 13 Gewährleistung 

(1) Den Parteien ist bekannt, dass es nach dem Stand der Technik nicht möglich ist, eine IT-

Systemumgebung dem Kunden so bereitzustellen und zu betreiben, dass sie in allen 

Anwendungskombinationen absturz- und fehlerfrei funktioniert oder gegen jedwede Manipulation 

durch Dritte geschützt werden kann. Zudem gewährleistet Yorizon nicht, dass eine bereitgestellte 

IT-Systemumgebung für spezifische Anforderungen eines Kunden geeignet ist. 

(2) Soweit für die von einem Mangel betroffene Leistung zwischen den Parteien gesonderte Service 

Level vereinbart wurden und diese eine Herabsetzung der Vergütung vorsehen, gelten für die 

Herabsetzung und einen etwaigen Ausschluss der Vergütungsverpflichtung die Regelungen des 

Service Level Agreements als pauschalierter Schadensersatz abschließend auch für etwaige 

Gewährleistungsansprüche. 

(3) Die verschuldensunabhängige Haftung nach § 536a BGB wird ausgeschlossen. 

(4) Im Übrigen steht dem Kunden bei Mängeln die gesetzlichen Rechte zu. 

§ 14 Haftung auf Schadensersatz 

(1) Die Haftung von Yorizon auf Schadensersatz, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere 

aus Unmöglichkeit, Verzug, Vertragsverletzung, Verletzung von Pflichten bei 

Vertragsverhandlungen und unerlaubter Handlung ist, soweit es dabei jeweils auf ein 

Verschulden ankommt, nach Maßgabe dieses § 14 eingeschränkt. 

(2) Die Einschränkungen dieses § 14 gelten nicht für die Haftung von Yorizon für Schäden, die von 

Yorizon oder einem ihrer Erfüllungsgehilfen oder gesetzlichen Vertreter vorsätzlich oder grob 

fahrlässig verursacht werden, für garantierte Beschaffenheitsmerkmale, wegen Verletzung des 

Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder nach dem Produkthaftungsgesetz. 

(3) Yorizon haftet nicht im Falle einfacher Fahrlässigkeit seiner Organe, gesetzlichen Vertreter, 

Angestellten oder sonstigen Erfüllungsgehilfen, soweit es sich nicht um eine Verletzung 

vertragswesentlicher Pflichten (Kardinalplfichten) handelt. Vertragswesentlich sind die 

Verpflichtung zur rechtzeitigen Bereitstellung der Leistungen, die Freiheit von Rechtsmängeln der 

zur Verfügung gestellten Leistungen, die Nutzbarkeit der Leistungen, insbesondere die 

Abwesenheit von Mängeln, welche die Funktionsfähigkeit oder Gebrauchstauglichkeit mehr als 

nur unerheblich beeinträchtigen. 

(4) Soweit Yorizon gem. § 14 Absatz 3 dem Grunde nach auf Schadensersatz haftet, ist diese 

Haftung auf vertragstypische Schäden begrenzt, die für Yorizon bei Vertragsschluss als mögliche 

Folge einer Vertragsverletzung vernünftigerweise voraussehbar waren oder die Yorizon bei 

Anwendung verkehrsüblicher Sorgfalt hätte voraussehen müssen. Die Haftung für mittelbare 

Schäden und Folgeschäden ist ausgeschlossen. 

(5) Im Falle einer Haftung für einfache Fahrlässigkeit ist die Ersatzpflicht von Yorizon für 

Sachschäden und daraus resultierende weitere Vermögensschäden auf einen Betrag von 

50.000,- EUR oder, je nachdem was höher ist, maximal in Höhe der von dem Kunden in den 

https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=100&g=BGB&p=536a
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letzten 12 Monaten gezahlten Nettovergütung je Schadensfall beschränkt, auch wenn es sich um 

eine Verletzung vertragswesentlicher Pflichten handelt. 

(6) Im Falle von Verstößen gegen ein vereinbartes SLA, insbesondere im Fall der Unterschreitung 

der dort vereinbarten Verfügbarkeit der IT-Systemumgebung, stehen dem Kunden ausschließlich 

die im SLA abschließend und ausschließlich geregelten Servicegutschriften für sämtliche aus der 

Nicht-Einhaltung der Verfügbarkeiten resultierende Schäden als pauschalierter Schadensersatz 

zu (sog. "sole remedy"). Weitergehende Rechte wegen Mängeln oder Schlechtleistung sowie die 

Geltendmachung über die Servicegutschrift hinausgehender Schadensersatzansprüche im 

Zusammenhang mit SLA-Verletzungen sind ausgeschlossen, es sei denn, Yorizon hat die 

jeweilige Störung vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht oder arglistig verschwiegen. 

(7) Ansprüche wegen Haftung aufgrund leichter Fahrlässigkeit im Sinne dieses § 14 verjähren binnen 

zwei Jahren ab ihrer Entstehung 

(8) Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und -beschränkungen gelten in gleichem Umfang 

zugunsten der Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen von 

Yorizon. 

(9) Yorizon nutzt für bestimmte sicherheitsrelevante Datenübertragungen und -verbindungen eine 

Verschlüsselung durch TSL/SSL. Die Datenkommunikation über das Internet kann trotz dessen 

nach dem derzeitigen Stand der Technik nicht fehlerfrei und/oder jederzeit verfügbar 

gewährleistet werden. Eine Haftung für die ständige und ununterbrochene Verfügbarkeit ist daher 

ausgeschlossen. 

(10) Soweit Yorizon technische Auskünfte gibt oder beratend tätig wird und diese Auskünfte oder 

Beratung nicht zu dem von Yorizon geschuldeten, vertraglich vereinbarten Leistungsumfang 

gehören, geschieht dies unentgeltlich und unter Ausschluss jeglicher Haftung. 

(11) Für den Verlust von Daten und/oder Programmen haftet Yorizon insoweit nicht, als der Schaden 

darauf beruht, dass es (1) der Kunde unterlassen hat, ihm obliegende ordnungsgemäße 

Datensicherungen nach § 5 Absatz 5 durchzuführen und dadurch sicherzustellen, dass verloren 

gegangene Daten mit vertretbarem Aufwand wiederhergestellt werden können oder dass (2) es 

der Kunde unterlassen hat, ihm obliegende Installationen von Patches oder Updates unverzüglich 

durchzuführen und diese zu nutzen. 

§ 15 Vertraulichkeit 

(1) Die Parteien verpflichtet sich, den Inhalt dieses Vertrages und die von der anderen Partei 

und/oder einem mit dieser im Sinne von §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen im 

Zusammenhang mit diesem Vertrag mündlich, schriftlich oder in sonstiger Weise offenbarten oder 

zur Kenntnis gelangten Informationen, Unterlagen und Dokumente (nachfolgend „vertrauliche 

Informationen“) während der Vertragslaufzeit und auch nach Beendigung geheim zu halten.  

(2) Von dieser Verpflichtung ausgenommen sind vertrauliche Informationen, die der empfangenden 

Partei bei Abschluss des Vertrags bereits bekannt waren, die bei Abschluss des Vertrags 

öffentlich bekannt sind oder danach öffentlich bekannt gemacht werden sowie die aufgrund 

gesetzlicher Verpflichtungen oder auf Anordnung eines Gerichtes oder einer Behörde offen gelegt 

werden müssen. 

(3) Die empfangende Partei verpflichtet sich zudem, vertrauliche Informationen ausschließlich für die 

Zwecke der Durchführung dieses Vertrages zu verwenden und sie weder direkt noch indirekt 

Dritten zu offenbaren, sondern nur solchen Mitarbeitern und Beratern zugänglich zu machen, 

welche die vertraulichen Informationen für die Durchführung dieses Vertrags kennen müssen und 

ihrerseits entsprechend zur Vertraulichkeit verpflichtet sind. Mit der empfangenden Partei im 
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Sinne von § 15 ff. AktG verbundene Unternehmen gelten nicht als Dritte im Sinne des 

vorstehenden Satzes, sofern diese Unternehmen gegenüber der empfangenden Partei 

entsprechend zur Vertraulichkeit verpflichtet sind und ihre Mitarbeiter und Berater ebenfalls 

entsprechend zur Vertraulichkeit verpflichtet haben. Sämtliche Rechte an den vertraulichen 

Informationen verbleiben bei der jeweils offenbarenden Partei. 

(4) Unberührt bleibt zwingendes Recht, das Erhebung, Nutzung oder Weitergabe vertraulicher 

Informationen durch eine Partei gestattet oder anordnet (z. B. § 5 GeschGehG). 

§ 16 Datenschutz 

(1) Yorizon erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten des Kunden im Rahmen der 

gesetzlichen Datenschutzbestimmungen. 

(2) Im Rahmen der Leistungserbringung ist es erforderlich, dass Yorizon mit personenbezogenen 

Daten umgeht, für die der Kunde selbst als Verantwortlicher im Sinne der datenschutzrechtlichen 

Vorschriften oder als Auftragsverarbeiter eines verantwortlichen Dritten fungiert. Die Parteien 

schließen daher einen Vertrag über die Verarbeitung personenbezogener Daten im Auftrag eines 

Verantwortlichen (Auftragsverarbeitungsvertrag) gemäß Art. 28 Datenschutz-Grundverordnung 

(„DSGVO“). 

(3) Wird Yorizon von einer Strafverfolgungsbehörde oder einer anderen zuständigen Behörde zur 

Offenlegung personenbezogener Daten des Kunden verpflichtet, informiert Yorizon den Kunden 

unverzüglich über ein solches Ersuchen, sofern dies Yorizon rechtlich gestattet ist. Yorizon prüft 

die rechtliche Zulässigkeit der Anfrage und legt personenbezogene Daten nur offen, sofern und 

soweit eine entsprechende rechtliche Verpflichtung besteht. Die Offenlegung erfolgt 

ausschließlich im erforderlichen Umfang und unter Beachtung der geltenden gesetzlichen 

Vorschriften. Yorizon dokumentiert entsprechende Anfragen und Offenlegungen und stellt diese 

Informationen dem Kunden auf Anfrage zur Verfügung. 

§ 17 Export- und Importkontrolle 

(1) Die Parteien sind sich bewusst, dass Leistungen von Yorizon Export- und Importbeschränkungen, 

Genehmigungspflichten sowie anderen Beschränkungen im Ausland unterliegen können. Die 

Vertragserfüllung durch Yorizon steht daher unter dem Vorbehalt, dass der Erfüllung keine 

Hindernisse aufgrund von nationalen und internationalen Vorschriften des Export- und 

Import(kontroll)rechts sowie keine sonstigen gesetzlichen Vorschriften entgegenstehen. 

(2) Der Kunde wird bei der Nutzung der Leistungen von Yorizon die anwendbaren Export- und 

Importkontrollvorschriften der Bundesrepublik Deutschland und der Europäischen Union sowie 

alle anderen einschlägigen Vorschriften einhalten.  

§ 18 Schriftform 

  Änderungen und Ergänzungen der getroffenen Vereinbarungen bedürfen der Schriftform, ebenso 

die Aufhebung des Schriftformerfordernisses, soweit in den vertraglichen Vereinbarungen nicht 

ausdrücklich eine andere Form (z.B. die Textform) vorgesehen ist oder sofern im Account keine 

andere technischen Möglichkeiten zur Vertragsänderung (z.B. zur Erweiterung oder Reduzierung 

der Leistungen im Wege der Skalierung, siehe § 2 Absatz 2) vorgesehen sind. Die Einhaltung der 

Schriftform kann auch durch Verwendung einer einfachen elektronischen Signatur (z.B. Skribble, 

DocuSign) oder durch telekommunikative Übermittlung durch Versenden einer digitalen Kopie 

des unterzeichneten Originals als Scan per E-Mail gewahrt werden. 
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§ 19 Änderungsbefugnis 

Yorizon kann diese AGB sowie andere Anlagen zum Vertrag ändern. Yorizon teilt dem Kunden 

jede Änderung innerhalb einer angemessenen Frist vor dem geplanten Wirksamwerden 

mindestens in Textform mit. Im Fall einer Änderung hat der Kunde das Recht, der Änderung 

innerhalb von vier Wochen nach Zugang der Mitteilung über die Änderung zu widersprechen. Der 

Kunde wird in der Änderungsmitteilung auf sein Widerspruchsrecht gesondert hingewiesen. Im 

Falle eines Widerspruchs des Kunden hat Yorizon das Wahlrecht, den Vertrag zu unveränderten 

Bedingungen fortzuführen oder den Vertrag unter Einhaltung einer Kündigungsfrist zum Zeitpunkt 

des Wirksamwerdens der Änderung zu kündigen. Das Widerspruchsrecht des Kunden gilt nicht, 

wenn sich die Änderung ausschließlich zu Gunsten des Kunden auswirkt oder, gerade bei 

Leistungsbeschreibungen, aus Gründen der technischen Weiterentwicklung des Produkts und 

einer Anpassungen an den Stand der Technik erforderlich ist. 

§ 20 Anwendbares Recht, Gerichtsstand, Erfüllungsort 

(1) Es gilt das materielle Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des 

Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf vom 

11.4.1980 (CISG). 

(2) Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesem 

Vertragsverhältnis ist der Sitz von Yorizon in Berlin. Yorizon ist darüber hinaus berechtigt, den 

Kunden an seinem allgemeinen Gerichtsstand zu verklagen. 

(3) Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis ist der vertraglich vereinbarte 

Standort eines Rechenzentrums, soweit nichts anderes bestimmt ist. Schuldet Yorizon auch die 

Installation einer IT-Systemumgebung als Private Cloud bei einem Kunden vor Ort, ist 

Erfüllungsort der Ort, an dem die Installation der IT-Systemumgebung zu erfolgen hat. 

§ 21 Salvatorische Klausel 

  Sollte eine Bestimmung des Vertrags, seiner Anlagen, Anhänge oder dieser AGB unwirksam sein 

oder eine ausfüllungsbedürftige Regelungslücke enthalten, bleiben die übrigen Bedingungen 

hiervon unberührt. Die Parteien werden in einem solchen Fall die unwirksame Bestimmung durch 

eine wirksame Bestimmung ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen 

Bestimmung am nächsten kommt. Gleiches gilt im Fall einer Regelungslücke. 
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Anlage 

Ergänzende Bedingungen für Datenverarbeitungsdienste 
nach der Verordnung (EU) 2023/2854  

(Datenverordnung bzw. Data Act) 

A.  Standardvertragsklauseln: Allgemein 

Vereinbarung  

1. Der Kunde und Yorizon als Anbieter (Yorizon im Rahmen dieser als Anlage 1 den Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen beigefügten Vereinbarung nachfolgend als „Anbieter“ bezeichnet) 

vereinbaren, dass der Anbieter dem Kunden bestimmte Dienste gemäß einem Cloud-Service-

Vertrag und den ergänzenden Bedingungen dieser Vereinbarung zur Verfügung stellt, die unter 

anderem aus den folgenden Dokumenten einschließlich aller Änderungen oder Ergänzungen 

sowie allen Handlungen im Zusammenhang mit der Erfüllung der Vereinbarung(en), 

einschließlich, aber nicht beschränkt auf deren Anhänge, bestehen (Cloud-Service-Vertrag, diese 

in Anlage 1 enthaltene Vereinbarung sowie die Anhänge dieser Vereinbarung nachfolgend 

zusammengefasst als „Vereinbarung“ bezeichnet): 

A.  Allgemeine Standardvertragsklauseln, mit Anhang Definitionen; 

B. Standardvertragsklauseln: Wechsel und Ausstieg (Exit), mit Anhang Wechsel- und 

Ausstiegssplan; 

C.  Standardvertragsklauseln: Kündigung bzw. Beendigung; 

2. Die vorgenannten Standardvertragsklauseln bilden einzeln und zusammen einen integralen 

Bestandteil der Vereinbarung. Jede Bezugnahme auf die Vereinbarung gilt als Bezugnahme auf 

die genannten Dokumente. 

3. Die Vereinbarung zwischen den Parteien über das Vorstehende ersetzt alle früheren schriftlichen 

oder mündlichen Vereinbarungen, Absprachen oder Übereinkünfte zwischen den Parteien in 

Bezug auf den Gegenstand der oben genannten Standardvertragsklauseln.  

Begriffsbestimmungen  

4. Die in diesen allgemeinen Standardvertragsklauseln, anderen Standardvertragsklauseln sowie 

den anderen Dokumenten, die Teil der Vereinbarung sind, verwendeten und anwendbaren 

Definitionen sind nachfolgend im Anhang „Begriffsbestimmungen” aufgeführt. 

Rangfolge  

5. Im Falle von Widersprüchen oder Unstimmigkeiten zwischen diesen allgemeinen 

Standardvertragsklauseln und den anderen Standardvertragsklauseln einerseits und anderen 

anwendbaren vertraglichen Vereinbarungen, Bedingungen oder anderen (Teilen von) 

anwendbaren Vereinbarungen, die sich auf die Themen dieser Standardvertragsklauseln 

beziehen – einschließlich aller damit zusammenhängenden Richtlinien, Informationen, 

Unterlagen, Zeitpläne, Anlagen, Anhänge oder Ähnlichem – andererseits, haben diese 
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allgemeinen Standardvertragsklauseln und die anderen Standardvertragsklauseln Vorrang in 

Bezug auf die mit ihnen zusammenhängenden Themen. 

6. Sofern nicht in diesen allgemeinen Standardvertragsklauseln und in den anderen 

Standardvertragsklauseln abweichend vorrangig geregelt, gelten im Übrigen die allgemeinen 

Geschäftsbedingungen des Anbieters sowie alle weiteren Bestandteile eines Cloud-Service-

Vertrags auf Grundlage eines Angebots in der dort benannten Reihenfolge bzw. andere 

Vereinbarungen zwischen den Parteien, die insoweit unberührt verbleiben. 

Sonstiges  

7. Im Falle von Konflikten oder anderen Streitigkeiten zwischen den Parteien im Zusammenhang 

mit dieser Vereinbarung werden die Parteien die Angelegenheit in Übereinstimmung mit Art. 27 

Data Act in gutem Glauben erörtern und eine gütliche Einigung anstreben, ohne jedoch die 

Rechte und Rechtsmittel der einzelnen Parteien zu beeinträchtigen. 

Anhang: Begriffsbestimmungen 

Die folgenden Begriffsbestimmungen in diesen allgemeinen Standardvertragsklauseln, den 

anderen Standardvertragsklauseln sowie den anderen Teilen der Vereinbarung (einschließlich 

ihrer Anhänge), wie zwischen den Parteien vereinbart, haben folgende Bedeutung: 

1. Vereinbarung bezeichnet die schriftliche Vereinbarung zwischen den Parteien über die 

Erbringung von Diensten, alle Änderungen oder Ergänzungen dieser Vereinbarung sowie alle 

Handlungen im Zusammenhang mit der Erfüllung der Vereinbarung(en), einschließlich, aber nicht 

beschränkt auf ihre Anhänge; 

2. Anhang bezeichnet einen Anhang, einen Zeitplan oder eine Anlage, auf die in der Vereinbarung 

ausdrücklich Bezug genommen wird; 

3. Kunde im Sinne von Artikel 2 Nr. 30 Datenverordnung: eine natürliche oder juristische Person, 

die mit einem Anbieter von Datenverarbeitungsdiensten eine vertragliche Beziehung 

eingegangen ist, um einen oder mehrere Datenverarbeitungsdienste in Anspruch zu nehmen. Für 

die Zwecke dieser Vereinbarung ist der Kunde die juristische Person, Person oder Organisation, 

mit der der Anbieter eine Rechtsbeziehung hinsichtlich der Erbringung von Dienstleistungen 

durch den Anbieter sowie damit zusammenhängender Angelegenheiten eingehen möchte, 

eingeht oder eingegangen ist. Nach der Datenverordnung gibt es keine sektoralen 

Beschränkungen, unabhängig davon, ob ein Kunde dem privaten, öffentlichen, öffentlich-privaten 

oder einem anderen Sektor angehört; 

4. Daten im Sinne von Artikel 2 Nr. 1 Datenverordnung. Zur einfachen Verweisung: jede digitale 

Darstellung von Handlungen, Tatsachen oder Informationen sowie jede Zusammenstellung 

solcher Handlungen, Tatsachen oder Informationen auch in Form von Ton-, Bild- oder 

audiovisuellem Material; 

5. Datenverordnung bezeichnet die Verordnung (EU) 2023/2854 (englisch „Data Act“ bzw „DA”); 

6. Datenextraktionsentgelte gemäß Definition in Artikel 2 Nr. 35 Datenverordnung. Zur einfachen 

Verweisung: Datenübertragungsgebühren, die Kunden für die Extraktion ihrer Daten über das 

Netzwerk aus der IKT-Infrastruktur des Anbieters von Datenverarbeitungsdiensten in das System 

eines anderen Anbieters oder in eine lokale IKT-Infrastruktur berechnet werden; 

7. Datenverarbeitungsdienst gemäß Artikel 2 Nr. 8 Datenverordnung. Zur einfachen Verweisung: 

eine digitale Dienstleistung, die einem Kunden bereitgestellt wird und einen flächendeckenden 

und auf Abruf verfügbaren Netzzugang zu einem gemeinsam genutzten Pool konfigurierbarer, 
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skalierbarer und elastischer Rechenressourcen zentralisierter, verteilter oder hochgradig 

verteilter Art ermöglicht, die mit minimalem Verwaltungsaufwand oder minimaler Interaktion des 

Diensteanbieters rasch bereitgestellt und freigegeben werden können. Für die Zwecke dieser 

Vereinbarung beziehen sich die genannten Datenverarbeitungsdienste auf diejenigen, die vom 

Anbieter gemäß der Vereinbarung für den Kunden bereitgestellt werden oder bereitgestellt 

werden sollen und keine anderen Dienste sind; 

8. Übernehmender Anbieter gemäß Artikel 2 Nr. 34 Datenverordnung ist der übernehmende 

Anbieter von Datenverarbeitungsdiensten, wobei der Kunde von der Nutzung der 

Datenverarbeitungsdienste des Anbieters zur Nutzung eines anderen 

Datenverarbeitungsdienstes der gleichen Dienstart oder eines anderen Dienstes, der von einem 

anderen Anbieter von Datenverarbeitungsdiensten angeboten wird oder der einem einer IKT-

Infrastruktur in eigenen Räumlichkeiten angeboten wird, auch durch Extraktion, Umwandlung und 

Hochladen der Daten, wechselt; 

9. Digitale Vermögenswerte gemäß Artikel 2 Nr. 32 Datenverordnung. Zur einfachen Verweisung: 

Elemente in digitaler Form – einschließlich Anwendungen –, für die der Kunde ein Nutzungsrecht 

hat, unabhängig von der vertraglichen Beziehung mit dem Datenverarbeitungsdienst, den er 

wechseln möchte; 

10. Exportierbare Daten gemäß Artikel 2 Nr. 38 Datenverordnung. Zur einfachen Verweisung: die 

Eingabe- und Ausgabedaten einschließlich Metadaten, die unmittelbar oder mittelbar durch die 

Nutzung des Datenverarbeitungsdienstes durch den Kunden oder gemeinsam generiert werden, 

mit Ausnahme der Vermögenswerte oder Daten eines Anbieters von Datenverarbeitungsdiensten 

oder Dritter, die durch Rechte des geistigen Eigentums geschützt sind oder ein 

Geschäftsgeheimnis darstellen; 

11. Funktionale Äquivalenz gemäß Definition in Artikel 2 Nr. 37 Datenverordnung. Zur einfachen 

Verweisung: Wiederherstellung – auf der Grundlage der exportierbaren Daten und digitalen 

Vermögenswerte des Kunden – eines Mindestmaßes an Funktionalität in der Umgebung eines 

neuen Datenverarbeitungsdienstes der gleichen Dienstart nach dem Wechsel, wenn der 

übernehmende Datenverarbeitungsdienst als Reaktion auf dieselbe Eingabe für gemeinsame 

Funktionen, die dem Kunden im Rahmen des Vertrags bereitgestellt werden, ein materiell 

vergleichbares Ergebnis erbringt; 

12. Interoperabilität gemäß Definition in Artikel 2 Nr. 40 Datenverordnung. Zur einfachen 

Verweisung: die Fähigkeit von zwei oder mehr Datenräumen oder Kommunikationsnetzen, 

Systemen, vernetzten Produkten, Anwendungen, Datenverarbeitungsdiensten oder 

Komponenten, Daten auszutauschen und zu nutzen, um ihre Funktionen auszuführen; 

13. Maximale Kündigungsfrist gemäß Artikel 25 Absatz 2 Buchstabe d Datenverordnung und in 

diesem Sinne weiter definiert in den SCC-Wechsel- und Austrittsbedingungen, wie zwischen den 

Parteien im Rahmen der Vereinbarung vereinbart; 

14. Verbindliche maximale Übergangsfrist gemäß Artikel 25 Absatz 2 Buchstabe a 

Datenverordnung und im Sinne der Standardvertragsklauseln Wechsel- und Ausstieg (siehe 

nachfolgend unter B.), wie zwischen den Parteien in der Vereinbarung vereinbart; 

15. Metadaten gemäß Artikel 2 Nr. 2 Datenverordnung. Zur einfachen Verweisung: eine strukturierte 

Beschreibung der Inhalte oder der Nutzung von Daten, die das Auffinden eben jener Daten bzw. 

deren Verwendung erleichtert; 

16. Mindestfrist für den Datenabruf gemäß Artikel 25 Absatz 2 Buchstabe g Datenverordnung und 

in diesem Sinne weiter definiert in den Standardvertragsklauseln Wechsel- und Ausstieg (siehe 

nachfolgend unter B.), wie zwischen den Parteien im Rahmen der Vereinbarung vereinbart; 
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17. Nicht personenbezogene Daten gemäß Definition in Artikel 2 Nr. 4 Datenverordnung. Zur 

einfachen Verweisung: Daten, die keine personenbezogenen Daten sind; 

18. IKT-Infrastruktur in eigenen Räumlichkeiten gemäß Definition in Artikel 2 Nr. 33 

Datenverordnung. Zur einfachen Verweisung: IKT-Infrastruktur und Rechenressourcen, die im 

Eigentum des Kunden stehen oder vom Kunden gemietet oder geleast werden und die sich im 

Rechenzentrum des Kunden befinden und von ihm oder einem Dritten betrieben wird bzw. 

werden; 

19. Sonstige Dienste bezeichnet alle professionellen Dienste jeglicher Art, die vom Anbieter gemäß 

der Vereinbarung für den Kunden erbracht werden, sofern sie keine Datenverarbeitungsdienste 

sind; 

20. Partei oder Parteien bezeichnet den Kunden oder den Anbieter bzw. den Kunden und den 

Anbieter; 

21. Personenbezogene Daten im Sinne von Artikel 4 Nr. 1 der Verordnung (EU) 2016/679 

(Datenschutz-Grundverordnung („DSGVO“)); 

22. Plan bezeichnet den in den Standardvertragsklauseln Wechsel- und Ausstieg (siehe nachfolgend 

unter B.) genannten Wechsel- und Ausstiegsplan, wie er zwischen den Parteien im Rahmen der 

Vereinbarung vereinbart wurde; 

23. Verarbeitung im Sinne von Artikel 2 Absatz 7 Datenverordnung. Zur einfachen Verweisung: 

jeden mit oder ohne Hilfe automatisierter Verfahren ausgeführten Vorgang oder jede solche 

Vorgangsreihe im Zusammenhang mit Daten oder Datensätzen, wie etwa das Erheben, das 

Erfassen, die Organisation, das Ordnen, die Speicherung, die Anpassung oder Veränderung, der 

Abruf, das Abfragen, die Nutzung, die Offenlegung durch Übermittlung, Verbreitung oder eine 

andere Form der Bereitstellung, der Abgleich oder die Verknüpfung, die Einschränkung, das 

Löschen oder die Vernichtung; 

24. Anbieter (oder, wie auch in Artikel 2 Nr. 34 Datenverordnung erwähnt, Quellenanbieter) 

bezeichnet den Quellenanbieter von Datenverarbeitungsdiensten, d. h. die juristische Person, mit 

der der Kunde eine Rechtsbeziehung hinsichtlich der Erbringung von 

Datenverarbeitungsdiensten und anderen Dienstleistungen durch den Anbieter im Rahmen des 

Vertrags eingehen möchte, eingeht oder eingegangen ist; 

25. Gleiche Dienstart wie in Artikel 2 Nr. 9 Datenverordnung definiert. Zur einfachen Verweisung: 

eine Reihe von Datenverarbeitungsdiensten, die dasselbe Hauptziel haben und dasselbe 

Dienstmodell für die Datenverarbeitung sowie dieselben Hauptfunktionen aufweisen; 

26. Dienste bezeichnet sowohl die Datenverarbeitungsdienste als auch alle anderen Dienste, die von 

den Parteien im Rahmen der Vereinbarung vereinbart wurden; 

27. Servicegebühr bezeichnet die Gebühren, die der Kunde dem Anbieter als Gegenleistung für die 

Erbringung der von den Parteien im Rahmen der Vereinbarung vereinbarten Dienstleistungen 

schuldet und zu zahlen hat; 

28. Wechsel wie in Artikel 2 Nr. 34 Datenverordnung begrifflich bestimmt. Zur einfachen Verweisung: 

Der Prozess, an dem der (Quellen-)Anbieter, ein Kunde eines Datenverarbeitungsdienstes und 

gegebenenfalls ein übernehmender Anbieter von Datenverarbeitungsdiensten beteiligt sind und 

bei dem der Kunde von Datenverarbeitungsdiensten von der Nutzung eines 

Datenverarbeitungsdienstes zur Nutzung eines anderen Datenverarbeitungsdienstes der 

gleichen Dienstart oder eines anderen Dienstes, der von einem anderen Anbieter von 

Datenverarbeitungsdiensten angeboten wird oder der einem einer IKT-Infrastruktur in eigenen 
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Räumlichkeiten angeboten wird, auch durch Extraktion, Umwandlung und Hochladen der Daten, 

wechselt; 

29. Wechselentgelte im Sinne von Artikel 2 Absatz 36 Datenverordnung. Zur einfachen Verweisung: 

andere Entgelte als Standarddienstentgelte oder Sanktionen bei vorzeitiger Kündigung, die ein 

Anbieter von Datenverarbeitungsdiensten bei einem Kunden für die Handlungen erhebt, die in 

dieser Verordnung für den Wechsel zu den Systemen eines anderen Anbieters oder IKT-

Infrastruktur in eigenen Räumlichkeiten vorgeschrieben sind, einschließlich 

Datenextraktionsentgelten. 

B.  Standardvertragsklauseln: Wechsel und Ausstieg (Exit)  

1. Information 

1.1 Vor der Bestellung der Datenverarbeitungsdienste hat der Anbieter dem Kunden klare 

Informationen zu folgenden Punkten zur Verfügung gestellt: 

1.1.1 die für solche Dienste verfügbaren automatisierten Selbstbedienungs-Wechseltools 

(„Wechseltools“) und deren Nutzungsbedingungen; 

1.1.2 seine Standarddienstentgelte und gegebenenfalls Strafen für vorzeitige Kündigung; 

1.1.3 die Wechselentgelte, einschließlich der Gebühren für die Nutzung der Wechseltools. 

Diese Informationen sind in Anhang 1 enthalten. 

1.2 Der Anhang 2 zu diesen Standardvertragsklauseln für Wechsel und Ausstieg und mithin zu 

diesem Vertrag enthält: 

1.2.1 eine erschöpfende Auflistung der Kategorien von Daten und digitalen Vermögenswerten, 

die mit Hilfe von Switching Tools übertragen werden können,, darunter mindestens alle 

exportierbaren Daten; 

1.2.2 eine erschöpfende Auflistung der Datenkategorien, die für das interne Funktionieren des 

Datenverarbeitungsdienstes des Anbieters spezifisch sind und von der Verpflichtung zur 

Datenexportierung ausgenommen sind, wenn die Gefahr einer Verletzung der 

Geschäftsgeheimnisse des Anbieters besteht, 

1.2.3 Informationen zu Verfahren für den Wechsel und die Portierung unter Verwendung von 

Wechseltools, einschließlich Methoden und Formaten, Einschränkungen und 

technischen Beschränkungen, einschließlich solcher, die sich aus der Speicherung von 

Daten außerhalb der EU ergeben, Verfahren, Anweisungen, Dokumentation sowie 

gegebenenfalls bewährte Verfahren, Fähigkeiten und technischer Support, die der 

Anbieter dem Kunden zur Verfügung stellt (insbesondere während der Testphase, der 

Vorbereitung auf den Wechsel und des Wechsels), einschließlich aller Hotlines, die den 

Kunden während des Wechsels zur Verfügung stehen, oder alternativer 

Kommunikationskanäle und Testszenarien. Diese Informationen müssen erläutern, wie 

alle exportierbaren Daten und digitalen Assets auf kohärente und konsistente Weise 

schnell genug für einen effektiven Wechsel übertragen werden können; 

1.2.4 eine Schätzung der Zeit, die für den Export und die Übertragung der Daten und digitalen 

Vermögenswerte aus der Umgebung des ursprünglichen Anbieters benötigt wird, wenn 

die Wechseltools gemäß der Dokumentation des Anbieters verwendet werden; 

1.2.5 klare Informationen über bekannte Risiken für die Kontinuität der Bereitstellung der 

Funktionen oder Dienste seitens des Quellenanbieters; 
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1.2.6 die Ressourcen wie Server, CPU, Speicher, I/O, Bandbreite („IT-Ressourcen“), die vom 

Anbieter für eine effektive Umstellung bereitgestellt werden, sowie das Verfahren zur 

Beschaffung zusätzlicher IT-Ressourcen, falls vom Kunden benötigt. 

1.3 Das Online-Register des Anbieters mit Datenstrukturen und -formaten, relevanten Standards und 

offenen Interoperabilitätsspezifikationen für Daten ist im Yorizon Portal unter www.yorizon.com 

verfügbar. 

2. Einleitung des Wechsels 

2.1 Der Kunde muss dem Anbieter unter Einhaltung der Kündigungsfrist eine Wechselmitteilung 

zukommen lassen, um den Wechsel einzuleiten. Sofern der Kunde nur bestimmte Dienste, Daten 

oder digitale Vermögenswerte wechseln möchte, muss er dies in der Wechselmitteilung angeben. 

2.2 Die Wechselmitteilung hat den Namen des Kunden, den Vertrag sowie die vom Wechsel 

betroffenen Leistungen zu enthalten. 

2.3 In einer solchen Wechselmitteilung kann der Kunde mitteilen, ob er beabsichtigt: 

2.3.1 zu einem anderen Anbieter von Datenverarbeitungsdiensten zu wechseln. In diesem Fall 

sollte der Kunde erforderliche Angaben zum übernehmenden Anbieter machen; 

2.3.2 zu einer IKT-Infrastruktur in eigenen Räumlichkeiten des Kunden zu wechseln; oder; 

2.3.3 nicht zu wechseln, sondern nur seine exportierbaren Daten und digitalen 

Vermögenswerte zu löschen. 

2.4 Der Kunde kann in der Wechselmitteilung auch das Zeitfenster bzw. die Zeitfenster für die 

Umstellung angeben (d. h. einen Zeitraum, z. B. ein Wochenende, in dem der Kunde beabsichtigt, 

seine Systeme für die Nutzer nicht verfügbar zu machen und keine Aktualisierungen 

vorzunehmen, damit die Daten eingefroren werden und der Kunde die Umstellung durchführen 

kann) sowie die zusätzlichen IT-Ressourcen, die der Kunde in solchen Zeitfenstern benötigt. Ist 

der Anbieter nicht in der Lage, diese IT-Ressourcen in den angegebenen Zeitfenstern 

bereitzustellen, sollte er spätestens 10 Werktage nach Erhalt der Mitteilung unter Angabe von 

Gründen Widerspruch einlegen und dem Kunden mehrere alternative „Zeitfenster” vorschlagen, 

wobei gleichzeitig sicherzustellen ist, dass die maximale Übergangszeit eingehalten wird. 

2.5 Der Anbieter sollte dem Kunden den Erhalt der Wechselmitteilung auf dem gleichen 

Kommunikationsweg bestätigen, den der Kunde verwendet hat. 

3. Übergangsfrist 

3.1 Wenn der Anbieter die vereinbarte verbindliche maximale Übergangsfrist nicht einhalten kann, 

weil dies technisch nicht möglich ist, verpflichtet sich der Anbieter: 

3.1.1 den Kunden innerhalb von 14 Werktagen nach Erhalt der Wechselmitteilung schriftlich, 

einschließlich auf geeignetem elektronischen Wege, zu benachrichtigen; 

3.1.2 eine alternative Übergangsfrist angeben, die sieben (7) Monate ab dem Datum der 

Kündigungsmitteilung des Kunden nicht überschreiten darf; und 

3.1.3 eine angemessene Begründung für die technische Unmöglichkeit vorlegen. 

Der Kunde sollte dann den Erhalt dieser Verlängerungsmitteilung innerhalb von 3 Werktagen 

bestätigen. 

3.2 Der Kunde kann den Übergangsfrist einmalig um einen Zeitraum verlängern, den er für seine 

Zwecke als angemessener erachtet. In diesem Fall muss der Kunde dem Anbieter bis zum Ende 

http://www.yorizon.com/
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der ursprünglichen Übergangsfrist schriftlich, einschließlich durch geeignete elektronische Mittel, 

seine Absicht mitteilen und die alternative Übergangsfrist angeben. Der Anbieter sollte den Erhalt 

einer solchen Verlängerungsmitteilung bestätigen. 

4. Pflichten des Anbieters während des Wechsels 

4.1 Der Anbieter verpflichtet sich, dem Kunden und vom Kunden autorisierten Dritten nach Beginn 

des Wechselvorgangs und während dessen Dauer angemessene Unterstützung zu leisten, damit 

der Kunde innerhalb der verbindlichen Übergangsfrist wechseln kann. Zu diesem Zweck muss 

der Anbieter insbesondere: 

4.1.1 mit der gebotenen Sorgfalt handeln, um die Geschäftskontinuität aufrechtzuerhalten und 

die Funktionen oder Dienstleistungen gemäß der Vereinbarung weiterhin bereitzustellen; 

4.1.2 während des gesamten Wechsels ein hohes Sicherheitsniveau aufrechterhalten, 

insbesondere für die Sicherheit der Daten während ihrer Übertragung. 

4.1.3 wenn während der Umstellung Probleme auftreten, die nicht durch den technischen 

Support behoben werden können, analysieren Sie gemeinsam mit dem Kunden die 

Ursachen und vereinbaren Sie Lösungen. 

5. Pflichten des Kunden 

5.1 Der Kunde verpflichtet sich, alle angemessenen Maßnahmen zu ergreifen, um einen effektiven 

Wechsel zu erreichen. Der Kunde verpflichtet sich, für den Import und die Implementierung von 

Daten und digitalen Vermögenswerten in seinen eigenen Systemen oder in den Systemen des 

übernehmenden Anbieters verantwortlich zu sein. 

5.2 Der Kunde oder von ihm autorisierte Dritte, einschließlich des übernehmenden Anbieters, 

verpflichten sich, die geistigen Eigentumsrechte an allen Materialien, die vom Anbieter im 

Rahmen des Wechsels bereitgestellt werden, sowie die Geschäftsgeheimnisse des Anbieters zu 

respektieren. Der Kunde verpflichtet sich, Dritten oder dem übernehmenden Anbieter Zugang zu 

diesen Materialien zu gewähren und gegebenenfalls deren Nutzung zu unterlizenzieren, jedoch 

nur in dem Umfang, der zur Durchführung des Wechsels bis zum Ende der vereinbarten 

Übergangsphase, einschließlich der alternativen Übergangsphase, erforderlich ist, wobei 

gleichzeitig die Vertraulichkeitsverpflichtungen sowie die vom Anbieter gewährten Rechte an 

geistigem Eigentum zu beachten sind. 

6. Datenabruf und Löschung von Daten 

6.1 Der Kunde kann seine Daten während der vereinbarten Datenabrufzeit von 30 Tagen abrufen 

oder löschen. 

6.2 Nach Ablauf der vereinbarten Abrufzeit und nach erfolgreichem Abschluss des Wechselvorgangs 

verpflichtet sich der Anbieter, alle vom Kunden erstellten oder direkt mit dem Kunden in 

Verbindung stehenden exportierbaren Daten und digitalen Assets zu löschen und dem Kunden 

dies zu bestätigen, mit Ausnahme der personenbezogenen exportierbaren Daten, zu deren 

Speicherung der Anbieter gemäß den verbindlichen Rechtsvorschriften der EU oder der EU-

Mitgliedstaaten verpflichtet ist, sofern der Anbieter den Kunden, sofern gesetzlich zulässig, 

darüber informiert, welche exportierbaren Daten er aufbewahren wird, wie lange und aus welchen 

Gründen. 
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7. Wechselentgelte und Datenextraktionsentgelte 

Die vom Kunden für den Wechsel zu entrichtenden Entgelte sind in Klausel 3 von Anhang 1 

festgelegt. 

8. Beendigung des Wechsels 

8.1 Sobald der Kunde dem Anbieter mitteilt, dass der Wechselvorgang erfolgreich abgeschlossen ist, 

verpflichtet sich der Anbieter, den Kunden unverzüglich über die Beendigung des Vertrags zu 

informieren. Dies entspricht Ziffer 5.1 in den Standardvertragsklauseln Kündigung bzw. 

Beendigung (nachfolgend unter C.). Wenn der Kunde den Anbieter nicht über den erfolgreichen 

Wechsel oder dessen Ausbleiben informiert, der Anbieter jedoch berechtigte Gründe zu der 

Annahme hat, dass der Wechsel vom Kunden erfolgreich abgeschlossen wurde, kann der 

Anbieter dem Kunden eine Anfrage zur Bestätigung des erfolgreichen Wechsels zusenden. Wenn 

der Kunde den erfolgreichen Wechsel nicht innerhalb von 30 Werktagen nach einer solchen 

Anfrage bestätigt, gilt der Wechsel als nicht erfolgreich und der Vertrag wird nicht gekündigt, 

sondern zu den bestehenden Bedingungen fortgesetzt. 

8.2 Wenn der Kunde nicht wechseln, sondern seine exportierbaren Daten und digitalen 

Vermögenswerte gemäß Punkt 3.2.3 Einleitung des Wechselprozesses oben löschen möchte, 

verpflichtet sich der Anbieter, den Kunden am Ende der vereinbarten Kündigungsfrist über die 

Beendigung des Vertrags zu informieren. 

Anhang 1 (gemäß Ziffer 1.1) 

1. Wechseltools und deren Nutzungsbedingungen: 

Verfügbare Wechseltools und weitere Informationen, wie z.B. zu Schnittstellen, sind abrufbar im 

Yorizon Portal unter www.yorizon.com.  

2. Standarddienstentgelte und Strafe für vorzeitige Kündigung  

Standarddienstentgelte für die Dauer des Wechsels sind die vertraglich vereinbarten, im 

jeweiligen Angebot von Yorizon festgelegten monatlich wiederkehrenden und 

verbrauchsbasierten Dienstentgelte. Als Strafe für eine vorzeitige Kündigung ist der Anbieter 

berechtigt, eine einmalige Strafzahlung des Kunden in Höhe von 95% der für die verbleibende 

(Mindest-)Vertragslaufzeit bis zum nächstmöglichen Kündigungsdatum vereinbarten Entgelte als 

Vorfälligkeitsentschädigung zu verlangen und dem Kunden in Rechnung zu stellen. 

3. Wechselentgelte  

Bis zum Ablauf des 12. Januar 2027 behält sich der Anbieter das Recht vor, dem Kunden die im 

Rahmen der Datenverordnung zulässigen Wechselentgelte in Rechnung zu stellen, insbesondere 

für Personalaufwand auf Seiten des Anbieters. 

Anhang 2 (gemäß Ziffer 1.2) 

1. Kategorien von Daten und digitalen Vermögenswerten, die übertragen werden können, 

einschließlich mindestens aller exportierbaren Daten: 

Software/Anwendungen des Kunden, Anwendungsdaten des Kunden (Dokumente, Dateien), 

Software-Lizenzen des Kunden, Datenbanken des Kunden, Media-Daten des Kunden (Bild-, 

Audio-, Video-Daten), personenbezogene Daten des Kunden (wie sie Gegenstand einer 

Auftragsverarbeitung sind), Snapshots/Images des Kunden von virtuellen IT-

http://www.yorizon.com/
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Systemumgebungen, Konfigurationsdaten des Kunden, sämtliche weiteren Daten und digitalen 

Vermögenswerte des Kunden, die dieser in der virtuellen IT-Systemumgebung verarbeitet. 

2. Kategorien von Daten und digitalen Vermögenswerten, die für die interne Funktionsweise 

des Datenverarbeitungsdienstes des Anbieters spezifisch sind und bei denen das Risiko 

einer Verletzung der Geschäftsgeheimnisse des Anbieters besteht, sind von der 

Umstellung ausgenommen:  

Daten betreffend den Aufbau und die Konfiguration einer virtuellen IT-Systemumgebung und der 

zugrundeliegenden IT-Sicherheitsarchitektur, Daten der vom Anbieter eingesetzten 

Betriebssoftware und Verwaltungsoberflächen, IP-Adress-/Netz-Daten, Daten des internen 

Reporting und Monitorings.  

3. Daten und digitale Vermögenswerte, die durch die geistigen Eigentumsrechte des 

Anbieters oder Dritter geschützt sind und von der Umstellung ausgenommen sind:  

Software des Anbieters oder Dritter, Konfiguration von virtuellen IT-Systemumgebungen, Marken, 

Logos, Know-how/geistiges Eigentum des Anbieters oder Dritter.  

4. Informationen zu Verfahren für den Wechsel und die Portierung unter Verwendung von 

Wechseltools:  

Diese Informationen sind abrufbar im Yorizon Portal unter www.yorizon.com.  

5. Schätzung der für den Export und die Übertragung der Daten und digitalen Assets 

erforderlichen Zeit:  

Je nach Datengröße/-volumen, das der Kunde in der virtuellen IT-Systemumgebung verarbeitet. 

6. Bekannte Risiken für die Kontinuität der Bereitstellung der Funktionen oder Dienste des 

Quellenanbieters:  

Risiken für die Kontinuität der Bereitstellung der Funktionen oder Dienste sind sämtliche 

Probleme, die bei der Übertragung von Daten auftreten können, wie Schnittstellen-

/Kompatibilitätsprobleme, Datenverlust, Störungen/Latenzen auf den Übertragungswegen, 

personelle Mehraufwände.   

C. Standardvertragsklauseln: Kündigung bzw. Beendigung  

Begriffsbestimmungen  

Um die in diesen Standardvertragsklauseln verwendeten Schlüsselbegriffe zu verstehen, empfehlen wir 

Ihnen, zunächst den Abschnitt „Begriffsbestimmungen” zu lesen, der für alle Standardvertragsklauseln 

gilt (siehe vorstehend in den allgemeinen Standardvertragsklauseln unter A. 4. und im dortigen Anhang 

Begriffsbestimmungen). Insbesondere die Begriffe in diesen Standardvertragsklauseln, die mit einem 

Großbuchstaben beginnen, sind im Abschnitt „Begriffsbestimmungen” definiert. 

Kündigung bzw. Beendigung 

1.1 Der Cloud-Service-Vertrag zwischen den Parteien gilt als gekündigt bzw. beendet, wenn eines 

der folgenden Ereignisse vollständig eingetreten ist: 

1.1.1 nach erfolgreichem Abschluss des Wechsels („Ereignis A“). Tritt Ereignis A vor Ablauf 

der vereinbarten Vertragslaufzeit ein, gelten die in diesem Vertrag festgelegten Gebühren 

für die vorzeitige Kündigung bzw. Beendigung, oder; 

http://www.yorizon.com/
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1.1.2 am Ende der Maximalen Kündigungsfrist, wenn der Kunde keinen Wechsel durchführen 

möchte, sondern seine exportierbaren Daten und digitalen Vermögenswerte bei 

Beendigung des Dienstes löschen möchte („Ereignis B“). Sollte Ereignis B vor Ablauf der 

vereinbarten Vertragslaufzeit eintreten, gelten ebenfalls die in diesem Vertrag 

festgelegten Gebühren für die vorzeitige Kündigung. 

Die Beendigung der Vereinbarung bei erfolgreichem Abschluss des Wechsels wird in den 

Klauseln 4.1 und 5.1 näher erläutert und anderweitig geregelt. 

2.1 Enthält die Vereinbarung Bestimmungen zur Kündigung bzw. Beendigung, die gesetzlichem 

Recht oder hiermit verbundenen Fallkonstellationen unterliegen, wie beispielsweise die 

nachfolgend Benannten: 

a. eine Partei beantragt einen Zahlungsaufschub oder eine Zahlungseinstellung oder eine 

Partei wurde für insolvent erklärt; 

b. eine Partei hat eine wesentliche oder sonstige Verpflichtung aus der Vereinbarung, die 

(entweder vertraglich oder gesetzlich) zur Kündigung der Vereinbarung führt oder führen 

könnte, immer noch nicht fristgerecht erfüllt; 

c. eine Partei hat einen Eigentümer- oder Kontrollwechsel erfahren, der vertraglich oder 

gesetzlich zur Kündigung der Vereinbarung führt oder führen könnte; 

d. eie Vereinbarung wird aufgrund eines Verstoßes gegen oder einer Änderung des geltenden 

zwingenden Rechts für nichtig erklärt; oder 

e. ähnliche oder identische Situationen oder andere Situationen, die vertraglich oder gesetzlich 

zur Kündigung der Vereinbarung führen oder führen könnten. 

werden die Vereinbarung sowie die vereinbarten Dienste und Funktionen nicht beendet oder 

erlöschen anderweitig, bevor eine der in den Klauseln 1.1.1 oder 1.1.2 (Ereignisse A oder B) 

beschriebenen Situationen eindeutig eingetreten ist. Zur Klarstellung, insb. zur Vermeidung von 

Zweifeln: Dies hat keinen Einfluss auf andere Rechte oder Rechtsmittel, die einer Partei 

gegenüber der anderen Partei zustehen. 

Der Kunde kann mit dem Quellenanbieter erfolgreiche Wechselkennzahlen sowie Meilensteine 

für den Wechsel vereinbaren und den Status ihrer Erreichung während des Wechsels melden. In 

jedem Fall sollte der Kunde den Anbieter gemäß Klausel 5.1 über den erfolgreichen Wechsel 

informieren. 

3.1 Falls der in Klausel 1.1.1 beschriebene Wechsel nicht erfolgreich abgeschlossen werden kann, 

werden die Parteien in gutem Glauben zusammenarbeiten, um das Problem zu identifizieren und 

zu lösen, damit der Wechsel verbessert und erfolgreich abgeschlossen werden kann, eine 

zeitnahe Datenübertragung ermöglicht wird und die Kontinuität der Dienste gewährleistet bleibt. 

Insbesondere sollte der Anbieter auf Verlangen des Kunden diesen unterstützen, die Gründe für 

den erfolglosen Wechsel zu identifizieren, und ihn beraten, wie die identifizierten Hindernisse 

beseitigt oder umgangen werden können. Falls der Kunde sich auf vom Anbieter angebotene 

automatisierte Tools verlassen hat, die einen erfolgreichen Wechsel nicht gewährleistet haben, 

kann der Kunde verlangen, dass der Anbieter dem detaillierten Wechsel- und Ausstiegsplan 

zustimmt, wie er in den Standardvertragsklauseln zum Wechsel und Ausstieg beschrieben ist, 

um den Wechsel innerhalb von 14 Tagen nach der Anfrage des Kunden durchzuführen. Die für 

Wechselentgelte geltenden Regeln gelten auch für Support- und andere Dienste des Anbieters, 

auf die in diesem Abschnitt Bezug genommen wird. 

3.1.1 Der Kunde wird nach eigenem Ermessen den übernehmenden Anbieter im Namen des 

Kunden einbeziehen. 
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3.1.2 Unbeschadet anderer nach geltendem Recht verfügbarer Rechtsbehelfe wird der Vertrag 

nicht vor dem erfolgreichen Abschluss des Wechsels oder vor einer entsprechenden 

Entscheidung eines zuständigen Gerichts oder einer von den Parteien gewählten und 

vereinbarten Stelle für eine Streitbeilegung gekündigt oder erlischt nicht. 

3.1.3 Bei Widersprüchen oder Unstimmigkeiten zwischen diesen Klauseln und anderen 

Vereinbarungen zwischen den Parteien über die Kündigung haben diese Klauseln 

Vorrang. 

Kündigungs- bzw. Beendigungsprozess 

4.1 Der in Klausel 1.1.1 beschriebene Wechsel kann nur dann erfolgreich eintreten und gilt erst dann 

als abgeschlossen, wenn: 

4.1.1 die vereinbarte maximale Kündigungsfrist abgelaufen ist und 

4.1.2 die Übergangsfrist nach Ablauf der Kündigungsfrist begonnen hat, Klausel 1.1.1 gilt und 

die in dieser Klausel festgelegte Umstellungs- und Ausstiegshilfe eingeleitet und 

abgeschlossen werden muss; 

4.1.3 die Datenabrufphase nach Ablauf der Übergangsfrist begonnen hat und 

4.1.4 die Datenlöschung nach Ablauf der Datenabruffrist oder nach Ablauf einer alternativen 

vereinbarten Frist nach erfolgreichem Abschluss des Wechsels erfolgreich 

abgeschlossen wurde. 

5.1 Sobald der Kunde dem Anbieter mitteilt, dass der Wechsel erfolgreich abgeschlossen ist, 

verpflichtet sich der Anbieter, den Kunden unverzüglich über die Beendigung des Cloud-Service-

Vertrags zu informieren. Sollte der Kunde den Anbieter nicht über die erfolgreiche Umstellung 

oder deren Ausbleiben informieren, der Anbieter jedoch berechtigten Grund zu der Annahme 

haben, dass die Umstellung durch den Kunden erfolgreich abgeschlossen wurde, kann der 

Anbieter dem Kunden eine Anfrage zur Bestätigung der erfolgreichen Umstellung zusenden. 

Wenn der Kunde die erfolgreiche Umstellung nicht innerhalb von 10 Werktagen nach einer 

solchen Anfrage bestätigt, gilt die Umstellung als nicht erfolgreich und der Vertrag wird nicht 

gekündigt, sondern zu den bestehenden Bedingungen fortgesetzt. 

6.1 Wenn der Kunde keinen Wechsel durchführen möchte, sondern seine in Klausel 1.1.2 genannten 

exportierbaren Daten und digitalen Vermögenswerte löschen möchte, kann dies nur erfolgen und 

gilt nur dann als abgeschlossen, wenn: 

6.1.1 die vereinbarte maximale Kündigungsfrist abgelaufen ist und; 

6.1.2 der Kunde den Anbieter bedingungslos und eindeutig aufgefordert hat, die 

Datenlöschung durchzuführen, und daraufhin die Daten erfolgreich gelöscht und dies 

vom Anbieter bestätigt wurde. 

6.1.3 Am Ende der vereinbarten Kündigungsfrist verpflichtet sich der Anbieter, den Kunden 

über die Beendigung der Vereinbarung, insbesondere des Cloud-Service-Vertrags, zu 

informieren. 

 


